
Gerhard Webersinn über die schlesische Uhrenindustrie. Gunter Schulz bringt
a1nen Briefwechsel zwischen Christian (Jarve aus Breslau un Johann Caspar
Lavater (zwischen 1783 und Hans Joachim Koppitz Briefe VO:  - ermann
Stehr Reinhold Conrad uschler (zwischen 1921 und beide mit
Anmerkungen und Einführungen.
Bedeutende Schlesier, zumindest ine entscheidende Epoche ihres Lebens, sind
Gegenstand weiıterer Untersuchungen: der Organısator Ferdinand Lassalle, ine
Jahrhundertbetrachtung (von Kurt KoszyrR), Emin Pascha 1M Spiegel seiner
eit (von Margot Krohn) un! Max Pinkus, seine Schlesierbüchere!1 und seine
Freundschaft mit Gerhard Hauptmann (von Kurt Schwerin). 7 wei Erinnerun-
CM schließen sich InNns Moering spricht über das Theater in Breslau und
Alfred Glücksmann über seine eit als Oberbürgermeister VO  - Guben
Die etzten fast 200 Seiten des umfangreichen Bandes enthalten Ansprachen
und Vortrage ZU 150jährigen ubılaum der Schlesischen Friedrich-Wilhelms-
Universıität Breslau VO  - den Kölner Festtagen 1mM November 1961 Her-
INannßn Ayubın sprach uber die Universıität, Gunther Grundmann über die Stadt
Breslau und ihre Geschichte (mit Angabe der gezeigten Dıas), Z ülch über
die Breslauer Medizinischen Fakultät, VOL allem iıhren bedeutenden Neurologen
Ot{£ried Foerster, Gabriele Schwarz über die kulturgeographische Bedeutung
Schlesiens und Breslaus 1imM Rahmen Mitteleuropas und Georg Smolka über
Breslau und das deutsche Recht 1mM Osten;: ine dankenswerte Sammlung A4uUuS-

gezeichneter Refterate.

Der Fall Obeyländer. Eıne vergleichende
Rechtsanalyse der Verfahren 1in Pankow und Bonn. Verlag Fritz Schlich-
enmayer, Tübingen, und 279 Seıiten, 1962

Eıner der polıitisch hochbedeutsamen Rechtsfälle der jüngsten Vergangenheıt
ist der „Fall Oberländer“. Der ehemalige Bundesminıister ist 34=8! der gleichen
Sachverhalte 1in Ostberlin lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt, 1n der
Bundesrepublik ih noch nıcht einmal die Anklage erhoben worden, weıl
das belastende Material dazu nıcht ausreicht. VW ıe ist eLtwas möglich?
In der eingehenden Darstellung der Geschehnisse, die beiden Prozessen
grunde liegen, und in der sorgfältigen Analyse beider Verfahren kommt Rasch-
hofer dem Ergebnıis, daß die rechtsstaatlichen Juristen die ewelse würdigten
und versuchten, die Rolle der deutschen Truppen 1M allgemeinen un:! der
Sondereinheiten, VOL allem die Oberländers, 1im besonderen klären. Und
dabei stellte sich heraus, daß die Angriffe aus dem (Osten haltlos sind, daß
aus politischen Gründen unbeweisbare, ja widerlegbare Behauptungen auf-
gestellt wurden, die die Grundlage des östlıchen Urteils uldeten
Über den aktuellen Anlaß hinaus ist diese Untersuchung ber uch aufschluß-
reich. Zum einen wird geze1gt, auf welche W eise Gerichtsurteile entstehen
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können und mıiıt welchen itteln Politik gemacht wird, ZU. anderen erfahren
WIr ein Stück jüngster Geschichte. Die Greuel in Lemberg un das gute Ver.
hältnis der deutschen Sonderformationen den Völkern des Ostens sind noch
1e]1 wen1g in der Öffentlichkeit ekannt. Möge dieses Buch, VOLFr allem die
eindrucksvollen Zeugenaussagen und amtlichen Quellen darin, interessierten
reisen helfen, sıch ine objektive Meıinung bilden.

Nıiıkolaus Lutterottiı O.S Vom unbekannten GYuSs-
SaX., Altgrüssauer Klostergeschichten. Bearbeitet und 1in Auflage hrsg.
durch P. Ambrosius Rose OS mıiıt einem Essay VO  - Professor Dr.
Theodor_ Heuß, 208 Seıiten, Bildseiten, Grenzland-Verlag ock Co.,
Wolfenbüttel, 1962

Die bekannte ehemalige Zisterzienserabtei TUSSau im Riesengébitge hat hier
ine Würdigung erfahren, die nıcht streng historisch ist Nıkolaus VO  - Lutte-
rtott1ı hat ach jJahrelangem Quellenstudium 1n Breslau, TüuSsau einschlä-
gigen Archiven die: Geschichte der Abtei recht gründlich erforscht. Dieses W ıs-
SCIl die Hıstorie und seine gute Kenntnis des künstlerischen Bestandes
formte Lutterotti 1in Erzählungen AuS Meiıst ausgehend VOonNn Festen des Kirchen-
jahres, beschreibt Teile der großartigen Klosteranlage der Kapellen auf
dem ehemaligen Abteigelände und erzählt VO:  ”3 ihrer Erbauung und ihrem
Schicksal. Dabe!1 entstanden reizende historische Mınıaturen.

Dıie Geschichtserzählungen sind in erster Linie dichterische Aussagen und als
solche außer für den Kunstfreund VOL allem für den Kenner der alten Abitei inter-
essant uch das seelsorgliche Anlıegen ist unverkennbar. ber in zweıter Linie
haben S1Ie uch dem Kırchenhistoriker etwaAas SCHN Lutterotti versteht
meısterhaft, historische Tatsachen 1n Fülle bringen und überraschend
bei der leicht erzahlenden Art der Darstellung uch vielen Stellen
belegen. Auf den kleinbedruckten Seiten der Anmerkungen bringt der Ver-
fasser nıcht 98088 Belege für seine Berichte, sondern uch darüber hinaus
Lebensläufe, VOL allem VOoNn Künstlern. Im Mittelpunkt steht natürlich Michael
Wıllmann, der berühmteste schlesische Barockmaler. Die Barockzeit steht über-
haupt 1mM Mittelpunkt der Darstellung, VOL allem die bedeutenden bte dieser
Zeit, der Spitze der bekannte Bernhardus Rosa (1660—1696) Aber uch
der Klostergründer Bolko wird nıcht VErBESSEN.
Dieses uch ist ine interessante Sammlung VO  3 Erzählungen über das Werden
un!: W achsen des barocken Klosters, sein religiöses Leben und se1n Sterben in
der Säkularisation, für die sıch uch mancher evangelische Kıirchengeschichtlerinteressieren wird Die beigegebenen Bilder werden dem helfen, der die schönen
Kunstwerke (GGrüssaus nicht persönlich kennenlernen durfte.

Dr Gottfried Kliesch
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